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Die Schlachtehausfrage
Auch bei der Schlachtehausfrage wild wie bei allen

derartigen Angelegenheiten welche em Gemeinwesen zu ent
scheiden hat die öffentliche Meinung den Ausschlag geben
In diesem Sinne mache ich von der Erlaubmß des Herrn
Professor Kühn Gebrauch und theile den Bericht öffentlich
mit den derselbe als Direktor des landwinhschastlichen In
stituts dem Herrn Kurator der Universität in Sachen des
Schlachtehauses erstattet hat

Ich lege meinen Mitbürgern die Erwägung an das
Herz welche hohe Bedeutung die Universität und insbeson
dere das lanvwtrthschaftliche Institut für uns hat Die
großen Summen die der Staat an die hiesigen Univer
sitätskliniken jetzt verwendet die erhebliche Vermehrung der
Mittel die der neue Emt dem landwirthschaftlichen Institute
insbesondere zu Zwecken der Thierzucht zuweist dürften
wohl Jedem der einige Uebersicht über die Verhältnisse hat
und welcher auf den Nahrungsstand und die Bedeutung
unserer Stadt Werth legt zu dankbarer Anerkennung nicht
bloß gegen die Staatsbehörde sondern auch gegen den
Mann bestimmen der das hiesige landwirthschaftuche Insti
tut schuf und zu so hoher Blüthe hindurcharbeitete

Das hiesige landwirthschafiliche Institut hat darin
seinen besondern Werth bau es in seinen umfangreichen
Versuchsfeldern und seinem reichen Rassen Bestände land
wirtschaftlicher Nutzthiere eine Forschungsflätte bildet welche
ausgestattet mit den erforderlichen Staatsmitteln und Lehr
kräften sowohl auf dem Gebiete der Pflanzenproduktion
als dem der Thierzucht nicht nur rem wissenschaftliche Auf
gaben verfolgt sondern wesentlich auch die Resultate der
Wissenschaft für die Praxis veranschaulicht und verwerthet
In dieser Eigenart welche ihm seinen weitverbreiteten Ruf
verschafft und auch unserer Sradt als einem hervorragenden
Eentralpunkten landwirthschaftlicher Wissenschaft Ansehn und
Nahrung zuführt steht ihm keine andere Anstalt drs Jn
uno Auslandes ebenbürtig zur Seite Dieser besondere
Werth wird nach der Ueberzeugung des Herrn Professor
Kühn die er in dem nachfolgendem Berichte sehr ein
leuchtend begründet gradezu vernichtet wenn das früher
Spatz sche Grundstück zur Anlegung des Schlachtehauses be
stimmt wird

Dieser Bericht lautet
An den königlichen Universitäts Kurator

Herrn Geheimen Ober Regierungsrath Roedenbeck
Hochwohlgeboren

hier
Ew Hochwohlgeboren erlaube ich mir über eine Unter

redung mit Herrn Stadtbaurath Schnltz Bericht zu
erstatten Derselbe machte mir die Mittheilung daß in
Folge des von Ew Hochwohlgeboren ausgesprochenen Pro
testes gegen die Errichtung von Schlachtehallen auf dem
ehemal Spatz schen Grundstücke von Seiten des Magistrats
Maßnahmen in Aussicht genommen seien welche alle Ge
fahren für die in dem Rassengarten des landwirthschaftlichen
Instituts aufgestellten Thiere ausschließen würden

Eine dieser Maßnahmen bestehe in der Errichtung
einer Brücke welche unmittelbar am Versuchsfelde über
die Ascherslebener Eisenbahn führen und es ermöglichen soll
die Thiere vom Versuchsfelde nach dem Jnstimtsgarten zu
bringen ohne daß dieselben in die Nähe des Schlachtehauses
gelangen

Als eine zweite Maßnahme werde die polizeiliche Be
stimmung in Aussicht gestellt nach welcher alles Vieh
zum Schlachtehanse gefahren werden mutz End
lich empfehle der Magistrat noch den nach dem Jnsti
tntsgarten zu bringenden Thieren Schuhe anzu
ziehen

Ehe ich auf eine Würdigung dieser Vorschläge eingehe
wird es erforderlich sein den Verkehr zwischen dem Ver
suchsfelde und dem Rassengarten näher zu charakterisiert
und speciell zu erörtern welcher Art die Gefahren sind
denen die Thierbestänoe des letzteren ausgesetzt sein würden
wenn das ehemal Spatz sche Grundstück zur Anlage eines
Schlachtehofes gewählt werden sollte

Die Stallungen auf dem Versuchsfelde dienen einem
dreifachen Zweck Sie haben zunächst die für den Versuchs
betrieb nöthigen Zugthiere zu bergen Der gegenwärtige
Zugviehbestand wird durch einige geringe Pferdebracken ge
bildet deren Abgang nur einen sehr wenig erheblichen Ver
lust verursachen würde

Da nun aber Se Excellenz der Herr Minister durch
seine Verfügung vom I Juni v J die volle Ausrüstung
des Rassengartens und des Bersnchsbetriebes ge
nehmigt und nach Ew Hochwohlgeboren Erlaß vom
12 März d I einen Theil der erforderlichen Fonds schon
für das Rechnungsjahr 1879/80 gewährt hat so ändern sich
obige Verhältnisse und es kommt nun der ursprüngliche
Organisationsplan zur vollen Ausführung nach welchem
künstig nur sehr werthvolle Thiere den Zugviehbe
stand bilden werden Es wird derselbe aus zwei norischen
Pferden und zwei Clhdesdaler bestehen und außerdem sollen
die zu haltenden reinblütigen Bullen der Hauptrassen
des Rindes mit Ausnahme der Shorthorn Bullen für den
Zug mit Verwendung finden Diese Zugthiere haben nicht
nur die Bestellung des Versuchsfeldes auszuführen sondern
müssen auch alle geernteten Hackfrüchte und das gewonnene
Heu Stroh Spreu und Grünfutter nach dem Rassengarten
bringen Andererseits haben sie den hier sich ansammelnden
Dünger und die Gälle nach den Versuchsfeldern zu fahren
Dies bedingt einen ununterbrochenen und für die Haupt
arbeitsperiode des Jahres tägliche Verkehr zwischen dem
JnstitutSgarten und dem Versuchsfelde Dabei ist wohl zu

Donnerstag den 27 März

beachten daß dieser Verkehr künftig zu einem großen Theil
durch Rinder bewirkt werden wird

Die auf dem Versuchsfelde errichteten Baulich
keiten weroen nun ferner dazu benutzt um alle für den
Rassengarten neu angekauften Thiere zunächst hier auf
zustellen damit sie während eines Zeitraumes von
6 Wochen in Bezug aus ihren Gesundheitszu
stand beobachtet werden können Sie ohne Weiteres
dem Raffengarten einzuverleiben würde leicht die Ein
schleppung ansteckender Krankheiten zur Folge haben

Es sind die Stallungen des Versuchsfeldes für diesen
Zweck ungemein wichtig und unentbehrlich daher erst mir
Errichtung derselben dem Rassengarten eine größere Aus
dehnung gegeben werden konnte Welchen Werth die hier
in Quarantaine stehenden Thiere zeitweis repräsentiren zei
gen die augenblicklich dort ausgestellten Kühe verschiedener
Rasse welche der Administrator des Versuchsfeldes und
Thiergartens Herr Menzel persönlich im Verbreitungs
gebiete der einzelnen Rassen auskaufte und die bis an
Ort und Stelle circa 5000 Mark zu stehen kommen

Eine dritte Bestimmung der Baulichkeiten des Ver
suchsfeldes ist die während der Zeit von Anfang August
bis Ende September die sonst im Rassengarten stehenoen
Mutterschafe und Lämmer aufzunehmen damit dieselben
von hier aus die Ackerweide ausnützen können Es fällt
dabei die Weidenutzung selbst wenig ins Gewicht wohl aber
ist es von größter Bedeutung für die normale Ausbil
dung und Gesunderhaltung der meisten Schafraffen daß
sie wenigstens einen Theil des Jahres im Freien sich be
wegen und nicht ausschließlich in den engen Koppeln des
Thiergartens gehalten werden

Aus dem Dargelegten geht hervor daß ein sehr reger
Verkehr zwischen dem Raffengarten und dem Versuchsfelde
stattfindet Dieser sührt nun aber stets an dem ehem
Spa tz schen Grundstücke vorüber Wird dies zum Schlachte
hose benutzt so berührt jener rege Verkehr zwischen den Jn
stitntstheilen ständig eine Wegstrecke welche alles Schlachte
vieh Passiren muß das nicht mit der Eisenbahn ange
fahren wird

Dem ehem Spatz schen Grundstück dient als einziger
Zugangsweg die Berliner Chaussee Ans der kurzen
Strecke vom Grünen Hof bis zum Dorf Diemitz
kouzeutrirt sich nach Einrichtung des Schlachtehofes
alles Kontagium welches die Schlachtethiere aus
meilenweiter Entserunug rings nm Halle möglicher
Weise mitbringen

Diese Wegstrecke muß das Zugvieh des Instituts täg
lich betreten und es kann Nicht fehlen daß durch dasselbe
eine Ansteckung der Viehbestände des Rassengartens vermit
telt wird

Es kann dies so häufig und in solchem Maße der
Fall sein datz per Fortbestand der ganzen Einrich
tung fraglich wird Damit wäre aber nicht nur ein
sehr werthvolles Unterrichtsmittel verloren sondern auch
eine Forschungsstätte sür Thierzucht vernichtet die
zum ersten Male nnd mühevoll genug der
Landwirthschaftswissenschaft errungen wurde

Um die Größe der Gefahr zu charakterisiren wird es
genügen auf die beiden sür die hiesigen Verhältnisse bedeut
samsten Infektionskrankheiten die Klauenseuche und Lungen
senche hinzuweisen Beide Krankheiten herrschen sehr häufig
überall dort wo ein öfterer Wechsel der Viehbestände statt
findet wie dies in den Mastwirthschaften der Provinz Sach
sen und namentlich auch in der Umgebung von Halle der
Fall ist Kaum sind sie in einer Ortschaft erloschen so
brechen sie in einer anderen schon wieder aus

Die Klauenseuche ist eine in der Regel für Mast
thiere wenig gefährliche Krankheit Bei gutartigem Verlauf
und sorgfältiger Behandlung erfolgt die Genesung spätestens
in 14 Tagen Aber der Ansteckungsstoff erhält sich in
einem durchseuchten Stalle längere Zeit Werden
Thiere aus einem solchen Stalle nach dem Schlachtehof
gebracht so können sie völlig gesund erscheinen und doch
das Kontagium auf dem von ihnen zurückgelegten
Wege verschleppen Andere denselben Weg betretende
Thiere werden dadurch zum Erkranken gebracht oder sie
tragen ihrerseits den Ansteckungsstoff weiter Konzentrirt
sich nun der Zutrieb von Schlachtevieh auf eine kurze Weg
strecke wie ich sie oben bezeichnete und muß dieselbe das
Zugvieh des Instituts regelmäßig und fast täglich betreten
so ist eine häufige Ansteckung der Viehbestände des Rassen
gartens ganz unvermeidlich Diese wird aber für die
hier aufgestellten zahlreichen Milchkühe weit gefährlicher
und dies um so mehr als ein und dasselbe Thier Wieder
holt an der Klauenseuche erkranken kann

Die Milchsekretion solcher Kühe ist erheblich vermindert
und die Milch nimmt eine nachtheilige Beschaffenheit an
darf daher nicht verkauft werden Die Folge einer häufigen
Wiederkehr solcher Erkrankungen würde sein daß die Pro
duktion Von Milch sür Kinder und Kranke ausgege
ben werden mutz

In anderen Städten ist der Magistrat bemüht für
solchen Zweck Einrichtungen zur Gewinnung guter unver
fälschter Milch zu schaffen und hier würde man mit Plazi
rnng des Schlachtehauses auf dem Steckner schen Grundstücke
Veranstaltungen treffen durch welche eine bestehende und be
währte Institution jener Art ohnfehlbar zerstört wer
den müßte

Eine noch weit verderblichere Krankheit ist die Lungen
senche Sie führt meistens zum Tode und kann wie Röll
mit Recht sagt nicht geringere Niederlagen anrichten als
die Rinderpest Das Kontagium dieser Seuche bleibt
selbst mehrere Monate lang wirksam und vermag wie

1879

Haubner konstatirte in Entfernungen von 50 100
Schritt und darüber zu wirken

Es entwickelt sich schon in dem ersten Stadium der
Krankheit in welchem dieselbe noch verborgen ist und
also meist noch nickt erkannt wird In diesem Stadium
wird namentlich Mastvieh noch häufig zur Schlachte
bank geführt und durch dieses kann die Krankheit
ans dem zurückgelegten Wege verbreitet werden
Häufigkeit des Auftretens in hiesiger Gegend und Konzen
tration des Auftriebes alles Mastviehes auf einer Wegstrecke
die das Zugvieh des Instituts fast täglich berührt be
dingen auch hier die große Gefahr für die Bestände des
Rassengartens Diese ist um so bedeutender als durch sie
das Leben auch solcher Thiere bedroht ist Welche durch
kein Geldopfer ersetzt werden können nnd deren
Verlust die Resultate vieljähriger wissenschaftlicher
Bestrebungen zu uichte macht

Der Magistrat der Stadt Halle hat sicher nicht die
Absicht in ebenerwähnter Weise die Interessen des land
wirthschaftlichen Instituts zu schädigen Dafür bürgt das
freundliche Entgegenkommen wie es sich in den von ihm
gemachten Vorschlägen zur Beseitigung der zu befürchtenden
Gefahren ausspricht Diefe Vorschläge vermögen nun
aber leider dem beabsichtigten Zweck nicht zu ent
sprechen

Auch wenn durch eine in der Nähe des Versuchsfeldes
ausgeführte Ueberbrückung der Eisenbahn vermieden würde
daß die aus der Quarantaine entlassenen Thiere an dem
Schlachtehause vorüber geführt werden müssen so berühren
sie doch am Ende der Dessauer Straße den Kreuzungs
pnnkt in der Nähe des Grünen Hofes und sind hier der
Infektion noch ausgesetzt

Herr Stadtbaurath Schultz empfiehlt daher die Be
nutzung der Feldstraße Aber dies ist wiederum der Weg
den der Scharfrichter vorzugsweise zur Anfuhr der zum
Theil an sehr ansteckenden Krankheiten erlegenen Kadaver
benutzt In Folge dessen würde auch dieser Weg Sicherheit
nicht bieten Wollte man denselben aber dennoch für die
aus der Quarantaine entlassenen Thiere benutzen so kann
doch dem Institut nicht zuaemuthet werden mit allen sei
nen wirthschastlichen Fuhren ständig diese erheb
lichen Umweg zu machen Ohnehin wäre mit all dieser
Belästigung wirkliche Sicherheit nicht gewonnen weil nicht
nur eine Kommunikation zwischen den Stallungen am Mühl
rain und dem JnstitutSgarten sondern auch ein reger Ver
kehr zwischen den einzelnen Theilen des Versuchsfel
des stattfindet und die eigenthümliche Lage der letzteren
eine Berührung des ehem Spatz schen Grundstückes
gar nicht vermeiden läszt Es liegt nämlich der größere
Theil der Versuchsfelder zwischen der Berlin AnHalter und
der Magdeburg Leipziger Eisenbahn Da durch die Kurven
bahn der früher dorthin führende Weg gänzlich abgeschnitten
worden ist so müssen die Jnstitutsgespanue bei Be
stellung jener Felder nnd die Schafe bei Ausnutzung
der Weide stets au dem sür das Schlachtehaus in
Anssicht genommenen Grundstücke vorbeigehen um
aus der Berliner Chaussee die Stelle zu erreiche
von wo der Weg nach der Diemitzer Windmühle
führt Zu beiden Seilen dieses Weges liegen die betreffen
den Versuchsfelder Die Arbeitsgespanne wie die von der
Weide zurückkehrenden Schafe würden aber dadurch leicht
infizirt werden außerdem aber könnten sie den in den Bau
lichkeiten am Mühlrain sowie den in dem JnstitutSgarten
stehenden Thieren die mannigfaltigsten Anstecknngsstosfe
bei jeder Gelegenheit zutragen Mit einer Brücken
anlage am Mühlrain wäre somit eine wesentliche Vermin
derung der Gefahr nicht zu gewinnen

Die zweite von Seiten des Magistrats in Aussicht ge
stellte Maßnahme würde sich sehr bald als unausführbar
erweisen Es läßt sich bei Schweinen und Kälbern recht
wohl die Anfuhr fordern nicht aber bei Rindern In
der Bestimmung selbst jedes Rind per Achse auf den
Schlachtehof zn bringen liegt eine so große Belästigung
für die Fleischer daß diese darin allein Grund genug finden
müßten den städtischen Schlachtehof ganz zu vermeiden in
dem sie sich ein eigenes Schlachtehaus außerhalb der Stadt
flur anlegen Im Interesse des städtischen Etablissements
würde eine so rigoröse Bestimmung recht bald wieder auf
gehoben werden müssen Ohnehin erfüllt sie nicht einmal
gänzlich ihren Zweck Ich erinnere an die oben angeführte
Thatsache daß der Hauch von an Lungenseuche leidenden
Thieren das Kontagium in erhebliche Ferne verbreiten kann
Mögen sich diese immerhin auf eiuem Wagen befin
den die au demselben vorübergehenden Thiere können
den Anftecknngsstosf dennoch aufnehmen

Was nun endlich den dritten Vorschlag des Magistrats
anlangt so ist derselbe wie dankend anerkannt werden muß
ein sehr wohlgemeinter aber auch er vermag eine wirksame
Abhilfe nicht zu schaffen Es liegt ja auf der Hand daß
an den Sohlen der Schuhe Anstcckungsstosfe ebenso
gut vertragen werden können wie an den Sohlen der Hufe
und Klauen

Nach solcher Lage der Sache giebt es nur einen Weg
um das landwirthschaftliche Institut vor arger Schädigung
zu sichern und dieser liegt in der Errichtung des Schlachte
hauses an einem von dem landwirthschaftlichen In
stitut und seinen Versuchsfeldern möglichst entfernten
Platze

Ich bitte Ew Hochwohlgeboren aus Grund dieser Aus
führungen dem Magistrat der Stadt Halle Hochgeneigtest kund
thun zu wollen daß Ew Hochwohlgeboren den Protest gegen
Errichtung eines Schlachtehauses auf dem ehemals Spatz



scheu am Mühlraine gelegenen Grundstücke nach wie vor

aufrecht erhalten Prof Dr Kühn
Wie sollte es möglich sein daß unsere Stadt noch dazu

bei einer Frage die sich in anderer Weise recht Wohl und
wahrscheinlich viel besser entscheiden läßt grade diejenige Ent
scheidung wählt welche dem landwirthschaftlichem Institute
so absolut hinderlich ist und gegenüber oem Staate dessen
wohlwollende Berücksichtigung wir doch auch für die Folge
zeit gar oft in Anspruch nehmen werden uns in ein Ver
waltungsstreitverfahren verwickelt dessen Ausgang höchst wahr
scheinlich zu unserm Ungunsten ausfallen dürfte

Fiebiger

Bürger s Rettnngs Institut
Dreiunddreißigster Verwaltungsbericht das Jahr 1878 betreffend

Die Zahl der Mitglieder des Instituts war zu Ende des
Jahres 235 gegen 242 zu Ende des Jahres 1877 Die
Beiträge der Mitglieder betrugen 626 13 A Vom Ma
gistrat erhielt das Institut die Zinsen aus einer für dasselbe
bestimmten Stiftung im Betrage 15V Die städtischen
Behörden bewilligten 90 aus dem Schmidt fchen Legatenfond
Vergeben wurden 66 unverzinsliche Darlehne im Gesammtbe
trage von 7289 Die Empfänger waren Handwerker und
Gewerbetreibende Von den Darlehnen welche in den ersten
Jahren von 1845 bis 1873 bewilligt und ausgegeben wurden
stehen Forderungen nicht mehr aus Dagegen stehen von den
darauf folgenden Jahren bis zum Schlüsse 1878 noch 11548
95 A aus Im Jähre 1878 empfing das Institut von den
verausgabten Dahrlehnen 4769 50 A zurück während wegen

Uneinziehbarkeit 31V 30 H auf die Niederschlagsliste gebracht
werden mußten Die erlangten Rückzahlungen stiegen daher von

123524 18 aus 128289 38 H Die Verluste
stiegen von 8580 17 auf 8890 47 Der Vor
stand besteht aus den Herren Justizrath Göcking als Vor
sitzender Rentier Werner als Sekretär Kaufmann Fuhst als
Rendant Rentier Arnold als Kassenkurator Rentier F Wolfs
Generalagent F Müller Zimmermeister Ed Kyritz Kauf
mann E Klinkhardt und Rentier A Kielstein von welchen
die Herren Justizrath Göcking Kaufmann Fuhst und Rentier
Wolfs statutenmäßig ausscheiden aber wieder gewählt wurden
Stellvertreter des Vorstandes sind die Herren Rentier Rüsser
Rentier Camnitius und Kunstdrechsler Glück Als Prüsungs
Kommissare sungiren die Herren O Gieseke F Ritter
G Leopold G Kuberka G Keil E Kleinschmidt
H Dönitz L Schaal W Fräntzel

Die Einnahme und Ausgabe stellt sich am Schlüsse des
Jahres 1878 wie folgt

Einnahme Bestand aus dem Vorjahre 1383 4
eingegangene Kapitalien 630 61 an Zinsen 1545
7 an ordentlichen Beiträgen 626 13 H, an außerordent
lichen Beiträgen 90 an Rückzahlungen von Darlehnen
4764 50 H, Sa 9039 35

Ausgabe An Verwaltungskosten 405 55 H, an
gewährten Unterstützungen 7289 an Uebertrag zum eisernen
Fond 328 6 an Bestand am Jahresschluß 1016
74 A Sa 9039 35 Der eiserne Fond des Instituts
beträgt 28573 6

Der Vorstand des Bürger Rettuugs Justituts

Vermischtes
Daß man sich durch Pflaumenmus vergiften

kann beweist ein kürzlich vorgekommener Fall der Wohl ge
eignet sein dürfte zur Borsicht zu mahnen Es waren im
vorigen Herbste Pflaumen in einem zwar neuen aber
mir größter Gewissenhaftigkeit gereinigten kupfernen Kesfel
eingekocht und das Decoct noch heiß an demselben Tage in
frische Steintöpfe eingefüllt worden Bei der ersten Verwen
dung zeigte das Pflaumenmus einen schwach laugenhasten
Geschmack der sofort die Vermuthung aufkommen ließ er
möchte von irgend einem Melallsalze und zwar hier augen
scheinlich von Kupfer herrühren Um Gewißheit zu erlangen
wurden einige mit g den versehene Nähnadeln und eine
blanke Fedei mcsserklmge m das Kompot gelegt die sich sehr
bald mit einer blauschwarzen spater uno schon nach einer
bis mehreren Gründen ma einer stark glänzenden Schicht
von metallischem Kupfer überzogen ein Mittel das
eben so einfach als sicher das Borhandensein von Kupfer
salzen verräth

Uebersicht der Witterung am 5 Marz 8 U Morg
Luftdruck Wind unv Better zeigen gegen gestern nur

geringe Aenderungen doch sind die Oflwinde m Deutschland
meist etwas schwächer geworden leichter Frost hat sich bis
nach Irland unv zum Kanal ausgedehnt während in Nord
deutschen die Kalte etwas abgenommen hat Heute Mor
gen herrschte von Bamberg bis Havre Schneefall von War
schau bis Borkum unv von Hannover bis Haparanda wol
kenloser Himmel

VekmmtumchMg
Versendung von Briefen mit Werthangabe im internationalen PostVerkehr

Vom 1 April können Briefe mit Werthangabe deren Inhalt aus Werth
papieren besteht nach folgenden mit Deutschland in dieser Beziehung zu einem besonderen
Vereine zusammengetretenen Ländern versandt werden Oesterreich Ungarn Belgien Däne
mark und den Dänischen Kolonien Egypten Frankreich und den Französischen Kolonien Hel
goland Italien Luxemburg Norwegen Niederland Portugal und den Portugiesischen Kolonien
Rumänien Rußland Serbien Schweden und der Schweiz Abgesehen von Oesterreich
Ungarn welchem Postgebiete gegenüber eine Veränderung in den bestehenden Verhältnissen
auch bezüglich der Taxe für jetzt nicht eintritt ist die Werthangabe in Bezug auf den
Meistbetrag unbeschränkt für Werthbriefe nach Dänemark und den Dänischen Kolo
nien Helgoland Norwegen Rußland Serbien Schweden und der Schweiz Dagegen darf
der angegebene Werth nicht Überschreiren den Betrag von 4000 Mark bei Werthbriefen nach
Egypten und Italien und 8000 Mark bei Werrhbriefen nach den übrigen Vereinsländern
Die Werthbriefe müssen srankirt werden Die Taxe setzt sick zusammen 1 aus dem Porto
und der festen Gebühr für einen Einschreibbrief von gleichem Gewicht und Bestimmungsort
2 aus einer Versicherungsgebühr welche für je 160 Mark berechnet und deren Ge
sammtbetrag auf eine durch 5 theilbare Pfennigsumme aufwärts abgerundet wird Die Ver
sicherungsgebühr beträgt bei Werthbriesen nach Belgien Dänemark nebst Faroer und Island
Frankreich Helgoland Luxemburg Niederland Rußland und der Schweiz 8 Pf für je
160 Mark über die Höhe der nach den übrigen Vereinsländern in Ansatz kommenden Ver
sicherungsgebühr sowie über die sonstigen Versendungsbedingnngen ertheilen die Postanstalten
auf Erfordern Auskunft

Berlin A 16 März 1879 Der General Postmeister
Stephan

Meyer s Lexik 3 Aufl, zu verk Zu
er fragen Francken straße 7 p

Ein tüchtiger Westenschneider wird gesucht

WZsIitvi

Lehrlmgs Gesnch
Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher die

Bäckerei erlernen will kann sich melden in
der Bäckerei Schülersh o s 12

Einen Sohn ordentl Eltern welcher Lust hat
die Tischlerei zu erlernen sucht zu Ostern
Karl Tubandt Tischlermftr Sophienstr 32

Einen Lehrling sucht zu Ostern
IL zZi Aiin Lackirermeister

gr Märkerftraße 7
Ein Büreau Diener mit Stellung als Haus

mann gesucht gr M ärkerstraß e 12
Ein Laufbursche wird gesucht bei
Jacob owitz K Co gr Ulrichstraße 55
Mädchen im Nähen geübt werden gesucht

I Vereinsstr 3
Nähmädch en sucht große Klausstr 7 III
Anst junge Mädchen welche das Weißnähen

erl woll können sich meld Bölbergasse 1 x
Nähmädch f Hand u Ma schine s Kanzleig 4

Mädchen Gesuch
Ein anständiges Mädchen von außerhalb

welches schneidern plätten und waschen kann
wird gesucht Merseburgerstraße 38 p

Ein durchaus zuverl Mädchen von außer
halb wird zum 1 April für Küche u Haus
arbeit gesucht Merseburgerstraße 1

Ein Mädchen für Küche n Hausar
veit wird per 1 April gesucht

Merseburgerstraße 21
Aufwärterin gesucht Niemeyerstr 4 p links

Eine Köchin sucht
Sophie B a rtels Gimr i tz bei Ha lle

Eine gesunde Amme vom Lande sucht
Frau Knoche Hebamme Leipzigerst r 44 II

Verkäuferinnen arbeüs Mädchen
v Lande mit mehrjähr gut Zeugn u
fünde Ammen suchen 1 April Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

Stelle Gesuch
für ein junges Mädchen aus guter Familie
vom Lande welches noch bis zum 1 April in
einer seinen Bäckerei als Verkäuferin fungirt
suche ich bis dahin noch ähnliche Stellung

Thiele gr Berlin 13

Haus Stuben und Kindermädchen mit
guten Zeugnissen suchen Stellen durch

Fr Wcndler Trödel Nr 9
Ein sehr gut empfohl Stubenmädchen und

f Küche u Haus wünsch noch 1 April
Stell Sowie Hausknechte u Kellnerburschen
erh sof Stell d Fr Rötzscher Kilttelpforte 5

Tüchtig Mädchen suchen sofort u 1 April
Stelle durch Frau May Brunnenplatz 4

8

sind p 1 April zu vermiethen Lindenstr 14
Näheres Königstr 6 part

Eine für drei Mann passende

Tischler Werkstelle
ist sofort auf Wunsch mit Wohnung zu ver
miethen auch kann dabei das complette Werk
zeug als Hobelbänke u s w alles im besten
Zustande käuflich überlassen werden

Man bittet sich zu wenden an
Martinsberg 4g Hof III

Sehr freundlich gelegene Wohnungen
mit Garten von 130 250 A zu vermu
then Näheres Harz 8 A Vogler

Tanbengaffe 17b ist eine Wohnung be
stehend aus 3 Stuben 3 Kammern Küche
nebst Zubehör zu vermiethen und 1 April zu
beziehen

Eine Wohnung für 120 zum 1 April
zu vermiethen Bernburgerstraße 37 part

Ein Laden nebst Comptoir auf Wunsch
auch mit Wohnung in guter Geschäfts
lage sowie ferner eine Wohnung 1 Etage
best aus 4 Stub, 5 K und Zubehör per
1 April oder 1 Juli c zu vermiethen Nä
heres in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Wegen plötzlich eingetretener Verhältnisse
ist eine gute Restauration unweit des Mark
tes mit oder auch ohne Möbel sofort abzu
geben Näheres in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Halbe III Etage sofort zu beziehen für

380 Königstraße 18
Eine Werkstelle mit Lagerplatz hauptsächlich

für Holzarbeiter mit oder ohne Wohnung z
1 Juli zu vermiethen

Näheres Spitze 29

Das Parrerre carlstr 21a sehr sreunouw
gelegen ist Wegzugshalber 1 Juli zu beziehen
Desgl Parterre und Bel Etage Harz 22 so
fort zu vermiethen Näheres

Karlstraße 21a I
Bernburgerstr 32 ist die durch SubHast

freigewordene schöne geräumige ganz neu
Hergericht herrsch Part Wohnung
5 St K K Zub Badestube Benutzg
d gr Gartens pr April oder später zu
bez Näheres bei ürnst IliMSsenKler
Steinstr 10 Bernburgerstr 32 St
2 K K pr 1 April oder später zu b ez

Eine Wohnung von Stube Kammer Küche
ist Versetzungshalber an einzelne Leute sosor
zu vermiethen Leipzigerstraße 36

Eine Wohnung 2 St 2 K K auch
getrennt zu vermielhen kl Steinstraße 2

t in gangbares Bictualieugeschäft zum
1 April veränderungshalber zu verpachten
St K K 1 April zu vermiethen Näheres
bei Frau Schütz kl Berlin 1 II

Gr Sremstraße 32a 111 ist die herrsch
Beletage 1 April beziehbar zu vermiethen

zum 1 Juli c zu vermiethen Mühlweg 5
Wohnung 3 St 3 K K Königstr 24
Souterr, Wohn mit Uebern einiger Haus

arbeit sof zu v Näh gr Steinstr 32g, Iil
3000 4500 Mark werben sosoct aus

sichere Hypothek zu leihen gesucht
Offerten unter F M 500 postlagernd

Postamt 1

von 6 heizbaren Stuben Kammern Küche u
Zubehör ist im Ganzen oder getheilt sogleich
zu b eziehen Sophienstraße 2 6

Vermtethung
Eine freundliche Wohnung von 4 Stuben

3 Kammern Küche nebst Zubehör von jetzt ab
oder später für den Preis von 300 zu
vermiethen Näheres in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Eine schöne Wohnung von 2 Stuben
Kammer Küche und Zubehör sofort beziehbar

Magdeburgerstraße 2

Nähe des Waisenhauses Wohnung 3 Sl
3 K K nebst Zubehör oder 2 St 3 K
K 1 April oder später zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Eine neu eingerichtete Wohnung von

2 St 2 K, Küche nebst Zubehör zu vermie
then und April zu beziehen

Magdeburgerstraße 26

Eine geräumige Hof Wohnung 1 April c
zu vermiethen Klausthor Vorstadt 6a

Stube K K zu vermiethen Spitze 20
Ein Pferdestall n Raum als Schuppen 0

Niederlage vor dem Geistthor billig zu verm
Zu erfragen in der Exped d Bl
2 Wohnungen pro 1 Juli zu vermiethen

Pfännerhöhi 7b

Eine Wohnung 2 Stub 2 K 1 K u
Zub parterre zu vermiethen u zum 1 April
zu beziehen Mühlweg 26a

1 Wohnung zu vermiethen Böckstraß e 6

Häüsmänns Wohnung
Stube Kammer Küche 12 Miethe und
Uebernahme der übl Dienstl p 1 Juli an
saubere möglichst kinderlose Familie abzugeben
Näheres durch Rudolf Mosse Halle a S

kür LiuMr röiv
kl Ltömstr 2,1

Hiövtlrle Wohnung Mit 1 oder 2 Kammern
Nahe der Kaserne und Universität billig an

einen oder zwei Herren zu vermielhen
alte Promenade 20

Freundl möbl Stube nebst Kammer zum
1 Apr il zu ver miethen gr Steinstr 6 III
Fr möbl Wohnung v kl Ulrichsir 16 p

Eine freundl möbl Stube nebst Kammer
ist an einen einzelnslehenden Herrn zu vermie
then Zu erfragen Liebenauerstraße 6 vom
2 Aprils an g r Berlin 13 im Hofe
Möbl Stübchen sof gr Ulrichstr 61 III

Kl St mit Bett sof zu bez Fleischerg 21
Gut möbl St u K z verm Königstr 1 6,1

Hut möbl Wohn v sos gr Steinstr 10 III r
Kl möbl St verm Königstr 15,1 Eingang
andwehrstr Daselbst kräst Miltagstisch

Mr 1 2 Hrn St m K Brüdersir 13 III
Fr möbl Wohnung Cyarlottenstr 6 p

Fein möbl Wohnung vornheraus 1 Treppe
gr Stemstraße 52

Freundl St u K mit oder ohne Möbel
sofort zu beziehen Thorslr 5 Rann Thor

Stube u Kammer 0 Möbel an einz Hrn
oder Dame gleich zu vermiethen Gerberg 11

Möbl S tube sogl zu v Brunnengasse 11
Mbl Stube monaü 3 Hs S chulgasse 1

Freundl Siube nur Zub soiorr 0 später
zu vermielhen gr Klausstraße 34 111

Freundl möbl Stube billig zu vermiethen
Georgstr aße 1a II

Änst Schläfst mit oder ohne Kosl Trödel 13
Ein höherer Beamter sucht per 1 Oktober

Wohnung auch Miether in der Nähe des
Gymnasiums zu ca 900 Mark Adressen
unter G B 19 in der Exped d Bl erb

St K K zum I Juli im Pr b 110
ges Gefl Offerten uuter H K in der Exped
d Bl erbeten

Eine ält Dame sucht in anst Hause Nähe
der Bahn oder neue Prom Stube u Kam
mer mit 0 ohne Kochgel Offerten bitte ab
zugeben Geiststraße 21 im Laden

l s Larek ck y
xr Hirlvkstr 47 I

ksäisnunA prompt rssll nnä äisorst

I

3000 Mark auf sichere Hypothek auszu

l eihen Steinw eg 36 II
Eine Pfautaube schwarz mit weißem

schwänz entflogen Gegen Belohn abzugeben
Leipzigerstra ße 60

Ein Möbcheu weiß mit schwarzem Schwanz
entflogen Gegen Belohnung abzugeben

Franckenstraße 6
Verloren ein goldener Siegelring mit

Wappen Gegen gute Belohnung abzugeben
Karlstraße 20 parterre

Äschgrauer Hund zugelaufen Wilhelms 11
Ein kl br Kleider1 Schooß verloren

Bitte abzugeben Landwehrstr 3 H

Für die so überaus reichen Beweise der
Freundschaft und Theilnahme bei dem
Verluste unserer Bertha erlauben wir uns
auf diesem Wege unsern tiefinnigstev Dank
ausüvivrechen

Halle a/S den 25 März 187S
WZSaarck und Frau

Für den redaetumellm Theil erantwöMch T BoSardt in Halle Expedition im Waisenhaus B chdmck i de Waiseni as
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